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Quatitätssicherung und die damit verbundene

Zertifizierung nach den ISO gooo Normen spiett

im industriellen und handwerklichen Produktions-

prozess eine marktbestimmende Rolle. Dieser

Entwicklung können sich die kleinen und mittle-

ren Unternehmen (KMU) nicht entziehen, weil ats

Zulieferer der Großindustrie in erster Linie nur

Unternehmen mit Zertifikat akzeptiert werden.

Für die Realisierung der Quatitätssicherung benö-

tigen die Mitarbeiter der KMU anwendungs- und

handlungsorientiertes Wissen im Gebiet der sta-

tistischen Prozesskontrotte (SPC). Zlel des Projek-

tes ISO/ESPC ist die Entwicklung eines Setbstlern-

systems für SPC, das die Bearbeitung reater Auf-

gabenstellungen aus der Berufspraxis ermöglicht.
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Der Erhalt der erreichten Marktposition und die

Erschtießung neuer europaweiter Märkte erfordert
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Mitarbeiter von KMU verfÜgen oft nicht im ausrei-

chenden Umfang über das für die Zertifizierung

notwendige Expertenwissen zur statistischen Pro-

zesskontrolle. Des-

,,Ein paar Sachen habe ich zuerst nicht hatb rückt die Aus-

verstanden, aber mit den Beispielen und weiterbildung

ging das dann meistenS-" heute verstärkt in

das lnteresse der

Unternehmen. Sie benötigen flexibte Angebote,

die mit möglichst geringem finanzietlem und zeit-

tichem Aufwand praxisnahes Lernen möglich ma-

chen. Durch den Einsatz von CBT am Arbeitsplatz

wird das erreicht.

Einsatz von CBT und Probtematik
beim Wissenstransfer

Der Einsatz computerbasierter Lernkonzepte

bringt nicht nur Vorteile mit sich, da beispiels-

weise herkömmliches CBT vorwiegend informie-

rend aufgebaut ist. Die Konzepte des Lernstoffes

werden multimedial und unterhaltsam präsentiert

und durch einfache Lernkontrollen z.B. mittels

,,multiple choice" abgefragt. Die konsequente

Führung des Lerners führt beim Einsatz von kon-

ventionetlem CBT oberflächlich betrachtet zu

einer großen Zeitersparnis. Das erworbene Wis-

sen ist ledoch nicht reproduzierbar, weil die

selbstständige und eigenverantworttiche Anwen-

dung des Gelernten für konkrete Problemlösun-

gen nicht geübt wird. Der Lerner kann zwar auf

Fragen hin das Konzeptwissen wiedergeben, er

kann aber in retevanten Situationen am Arbeits-

platz unter Zeitdruck das Wissen nicht zielorien-

tiert zur eigenverantworttichen Lösung der anste-

henden Probleme anwenden. Der fehtende

Praxisbezug verhindert, dass das erworbene Wis-

sen in der Arbeit umgesetzt werden l<ann. Unter

Stress greift der Lerner deshalb im Arbeitsprozess

auf atte, vertraute aber weniger effiziente Verhat-

tensweisen zurück und es kommt zum uner-

wünschten und kostenintensiven ,,trial and errol'

im betrieblichen Alltag.

lnnovatives CBT-Design und

berufsnahes Problemtösen

Wenn CBT-Konzepte am Arbeitsplatz benötigte

lnformationen berücksichtigen, kann handtungsre-

levantes Wissen bei gteichzeitiger Kosten- und

Zeitersparnis vermittelt werden. Diese neuartigen

Systeme zeichnen sich durch die lntegration pra-

xisnaher Übungsabschnitte aus. Die Trainingsauf-

gaben enthalten Arbeits- und Problemsituationen,

deren Bearbeitung die Entwicklung von Hand-

lungskompetenz unterstützt.

Um den erfolgreichen Erwerb von Expertenwissen

im Bereich SPC zu garantieren, muss ein System

die lnhatte auf unterschiedtichen Ebenen vermit-

tetn:

r Konzeptwissen aus der mathematischen Stati-

stik - ,,Was ist eine Normalverteilung?"

r Kontrottwissen - ,,Wie wird eine Prozessfähig-

keitsuntersuchung vor Ort durchgeführt?"

r Entscheidungswissen für die Praxis - ,,Wann hat

eine Werkzeugnachstetlung zu erfolgen?"

Quatitätssicherung
Fortbildungsbedarf

und
in KMU
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Das ISO/ESPC Ausbitdungssystem

lm Projekt ISO/ESPC wird dieser innovative An-

satz in einem aus drei Komponenten bestehen-

den Ausbildungssystem realisiert.

Diese drei Bausteine können sowohl getrennt ats

auch im interaktiven Verbund genutzt werden. Die

Komponenten sind:

r ein arbeitsunterstützendes CBI

r ein Produktionsspiel und

r ein Entscheidungsunterstützungssystem.

Beim CBf wird eine Multimediapräsentation der

SPC-Konzepte mit interaktiven Trainingsaufgaben

kombiniert. Der Praxisbezug lässt sich durch eine

Schnittstelle zu digitaten Messinstrumenten ver-

stärkten. Mit Hitfe einer Sammlung produzierter

Teite mit genau bekannten Maßen können die

Lerner die Messwerterfassung üben. Die erhobe-

nen Daten dienen ats Grundlage für weiterfüh-

rende Aufgaben der SPC. Dazu gehört das Anferti-

gen von Prozessregetkarten. Mit deren Hilfe kann

erkannt werden, ob aufgrund von Ungenauigkei-

ten in den Fertigungsprozess eingegriffen werden

muss.

Das Produktionsspiel ermöglicht die Konfronta-

tion der Facharbeiter mit einem reatitätsnahen

Produktionsszenario. Die Lernenden müssen Pro-

bleme selbstständig identifizieren und gangbare

Lösungen finden. Als Hilfe steht ihnen das CBT

zur Verfügung.

Mit dem En tsch e i d un g su nte rstützu n g ssyste m

können unterschiedliche Spielstrategien gegenü-

bergesteltt, bewertet und hinsichttich ihres Nut-

zens verglichen werden.

Zielgruppe und

Qu a lifizi e ru n gs ko nze pt

Mit den drei Bausteinen werden Mitarbeiter aus

KMU angesprochen, die in der Quatitätssicherung

arbeiten bzw. in diesem Fachgebiet einen neuen

Arbeitsbereich suchen. Die Zielgruppe besteht

vorwiegend aus Umschülern urld Auszubitdenden,

Qualitätssicherung lernen mit
Computer Based Training (CBT)

Meistern, Technikern und Facharbeitern aus dem

Metattbereich, die für ihre betriebtichen Aufgaben

Kenntnisse über die statistische Prozesskontrolle

benötigen.

Die Teilnehmer erhalten zunächst einen Überbtick

über die Vietfatt bewährter Methoden und Werk-

zeuge zur Erfassung, Auswertung und Darstellung

von quatitätsbezogenen Daten in Produktionspro-

zessen. Sie erlernen, wie aus den ermittetten Da-

ten Vorschtäge und Maßnahmen zur Qualitätssi-

cherung gewonnen werden können.

,,Bei der Aufgabe mit dem Messgeröt
hat man richtig gesehen, wie dos
spöter mal löuft."

,,Mit den Aufgaben war das gut, da
konnte mon selber sehen, ob man das
überhaupt verstanden hot."

Einsatr von arbeitsorientiertem CBT

Zum Schwerpunkt SPC wurden im Berufsbildungs-

zentrum Fulda mittlerweile drei Lehrgänge durch-

geführt, bei denen das CBT im Zentrum stand.

Mit seiner Hilfe konnten sich die Lerner grundle-

gende mathematische Begriffe, wie z. B. Mittel-

wert und Spannweite, bis hin zu anwendungsori-

entierten Konzepten, wie z. B. den Aufbau von

Quatitätsregetkarten erschließen. Für iede Aufga-

benstetlung bietet cias CBT vietfättige Übungsva-

riationen an, damit die Teilnehmer Erfahrungen
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Qualitätssicherung lernen mit
Computer Based Training (CBT)

Das Projekt im überblick

Problemlösen
U nte rstützu ng zu r Lösung
konkreter Probleme

Lernen während der Arbeitszeit

Lernen ausserhalb der Arbeitszeit
ln Pausen,
in der Freizeit im Betrieb

Neue Modelle / Ansätze
Lernen am Arbeitsplatz mit
innovativen Ansätzen

mit der eher abstrakten Thematil< sammeln kön-

nen. Die Kursteitnehmer haben die Möglichl<eit,

Fehler bei der Aufgabenbearbeitung durch die

Unterstützung des Systems mit Rückmeldungen

und Hinweisen selbstständig zu l<orrigieren.

Erfahrungen

Die Teilnehmer können am besten entscheiden,

wie gut die erworbenen Kenntnisse im täglichen

Arbeitsleben angewendet werden können.

lhre positiven Erfahrungen belegen fotgende

Aussagen:

r,,Ein paar Sachen habe ich zuerst nicht verstan-

den, aber mit den Beispieten ging das dann mei-

stens."

r ,,Hitfe habe ich eigenttich nur am Anfang ge-

braucht, nachher ging es dann immer besser."

r ,,Mit den Aufgaben war das gut, da konnte man

selber sehen, ob man das überhaupt verstanden

hat."

r ,,Bei der Aufgabe mit dem Messgerät hat man

richtig gesehen, wie das später mal [äuft,"

r ,,Bei uns in dem kleinen Betrieb haben die das

noch auf Papier gemacht, jetzt sieht man rnal,

wie einfach das ist mit den Verläufen."

Lernen im Arbeitsprozess
"Mit" und "in" Arbeitsabläufen

Unternehmensorganisation

Wirkung auf Arbeits- und
Betriebsorganisation

Angeleitetes Lernen
Unterstützung durch
Lehrer, Trainer, Berater

Selbstständiges Lernen
Lerner organisiefi das

NeueMedien/Technologien Lernenselbsl

Einsatz von Inlernet, CBT, ...

Firmen und Kursteilnehmer ziehen folgendes

Fazit:

r Bedingt durch die schnell steigenden Quatitäts-

anforderungen im Produktionsprozess ist eine

Schulung der Mitarbeiter in Bereich der SPC un-

verzichtbar.

I Für kleinere Unternehmen stellen die techni-

schen Möglichkeiten des Ausbildungssystems

eine große Vereinfachung des Arbeitsabtaufes dar,

weil damit die zeitaufiruendige Erstellung hand-

schriftlicher Aufzeichnungen und manue[[er Be-

rechnungen entfältt.

r Der verständliche Aufbau des CBT'Systems er-

möglicht den Teitnehmern ein selbstständiges

Durcharbeiten des Kurses mit geringer Abhängig

keit von Hilfestetlungen.

r Das Programm steht kostentos im lnternet zur

Ve rfü gu n g (http ://i so-es pc. i n fo rmati k. u n i- o [d e n -

burg.de/Kurs/) und bietet auch nach dem Ab-

schluß des SPC-Kurses eine teicht zugängliche

Hitfesteltung am Arbeitsplatz. Jeder der Kursteil-

nehmer ist damit gleichzeitig auch ein Multiplika-

tor für die Nutzung von CBT im eigenen Betrieb.
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Lernen am Arbeitsplatz


